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Amtliches.
Agt . Hberarnt Wagokd.

An die Herren Berwaltungsaktuare.
Mil der Brandschadenumlage für das Jahr 1S14

muß erstmals der Reichsstempel sür Versicherungen(Reichs-
stempelges. vom 3. Juli 1913, Reichsc es.Bl. S . 639, Tarif
12  n) zur Erhebung kommen. Die Genehmigung der in
Aussicht genommenen besonderen Regelung des Versah ens
ist aber noch nicht erfolgt. Da hiedurch das Brandschaden-
umlageregister wesentliche Veränderungen erl iden wird, muß
die Umlage zunächst im Anstand ble.ben.

Den 2. Januar 1914. Kommerell.

Die Ortspolizeibehördeu
werden aufgefordert, für das Schneebahne« , wo der
allgemeine Verkehr aus den öffentlichen Straßen durch eine
Masse gefallenen Schnees gehemmt oder sehr erschwert
wird, in hinreichender Weise zu sorgen.

Den 2. Januar 1914. Kommerell.

Tages -Neirigkeiten.
Aus Stadt uud Amt

Nagold, 3. Januar 1914
* Deutscher Franeuverein vom Roten Kreuz

für die Kolonien. Der vielen Nagoldern noch wohlbe¬
kannte Herr Stabsarzt Dr. Fritz, früher im Militärgenesungs¬
helm Waldeck, wird am 13. Januar einen Vortrag über
seine interessanten Erlebnisse in Tripolis als Arzt des deut-
schen Roten Kreuzes im türkisch-italienischen Krieg halten.

Der vom Zitherklub ^Edelweiß " am Neujahrstage
im Traubensaale abgehol ene 3 Konzertabend  war
mit Hinsicht auf die vorherigen Weihnachtsfeiern gut besucht.
Die seinen, lieblichen Weisen, das Theaterstück„D'B t̂.fläsch"
(gespielt von den aktiven Damen des Vereins) und der
komische Dortrag von Herrn Spier, boten reichliche Unter¬
haltung allen Anwesenden. Den Schluß des Abends bildete
auch hier wieder ein Tänzchen. — Dem Zilhecblub wünschen
wir weiter besten Erfolg.

Wintersport. Unter teilweise sehr günstigen Schnec-
verhällnissen konnte die Schnee jchuhabtetlung des
Württ . Schwarzwaldoeretns  vom 25/28. Dez.
ihren ersten Schneeschuhkms auf dem Kniebis abholien. Der
in der Nacht vom 24. zum 25 Dez. reichlich gefcllene Neu¬
schnee hatte eine große Anzahl Läufer auf unseren Schwarz¬
wald gelockt, so daß am Freitag früh mit der schönen Zahl
von 60 Teilnehmern zu üben begonnen werden konnte. Als
Gelände diente die bad sche Seite, wo teils an steilen, teils
an weniger geneigten Hängen die Teilnehmer in 4 Klassen
eingetellt waren, so daß der geübtere Läufer, wie das Schi¬
baby auf seine Rechnung kam. Nach den Anstrengungen
des ersten Tages halte dann die Kiirslcimng an die ganze
Zunft eine Einladung auf das Haus der Abteilung ergehen
lassen, welcher sehr zahlreich Folge geleistet wurde. Es war
inzwischen sür etwas Trir.kba es gesorgt worden und bei
Sang und Scherz verging wohl allen, insbesondere denen,
die zum ersten Male in das Leben und Treiben auf einer
UnterkunftshLtte schauten, die Zeit nur allzu rasch Mit
frischen Kräften wurden cm anderen Morgen die Hebungen
fortgesetzt. Leider machte uns aber gegen Mittag der Wetter-
gott einen Eirich durch die Rechnung. Es fi ig an derart
zu stürmen, daß ein Aufenthalt im Freien nahezu unmög¬
lich war. Als nun auch am Sonntag noch keine Besserung
eintreien wollte, wurden die vor dem Ojiwind etwas ge-
schützteren Hänge des wüut. Kniebis ausgesucht und h'er
auf dem inzwischen leider ctwas pappig gemo-denen Schnee
fleißig weiiergeübt. Am Sonntag abend muße dann von
der Mehrzahl der Kursteilnehmer der Heimweg angetrelen
werden. Auf den Schiern hinab nach Baiersbröni od r im
Moff nschlitlen nach Freudenstadt gings der Bahn zu, welche
die frische Schar wieder gesund nach Hause brachte. — Der
von der Abteilung geplante Kurs in Dornstetten in der Zeil
vom 27.- 29. Dez. mußte infolge ungenügenden Schnees
verschoben werden.

Altensteig, 2. Jan. (Vom Rathaus.) Die bürg-r-
lichen Kollegien haben in ihrer Sitzung vom 30. Dezember
als Vertreter in die Amtsversammlungsür die nächsten3
Jahre Stadtschultheiß Welker. Ehr. Dietsch, Rotgerber.
Carl Lutz. Notgelder und Heinrich Vogel, Sladtwundarzt,
und als Stellvertreter Seifensieder Kaltenbach und Siadr-
psleger Lutz gewählt.

r Gbhanscn, 2. Ion . Am Neujahr abend hielt der
sogen alte Gesangverein " im Gisthaus zur Traube
seine Weihnachtsfeier ab. Die Feier wurde eingeleitet

mit dem Männerchor„Nimm deine schönsten Melodien".
Die Begrüßungsanspracheübernahm für den erkrankten
Vorstandd r Kassier des Vereins Herr Iohs. Feuerbacher.
Männerchöre, Deklamationen und Couplets kamen zum
Vortrag. Auch zwei schöne Theaterstücke„Schw tzgäbeles
Erbschaft" von Reiff und „A q'störte Metzelsupp" von
Schwegelbaur gingen über die Bretter. Die Stücke wur¬
den gut gespielt und ernteten reichen Beifall. Mit der
Feier war auch eine Gabenoerlosung verbunden, die sür
manchen einen hübschen Gewinn brachte. Zum Schluß kam
noch die Jugend bezüglich eines Tänzchens zu ihrem Recht.
Wohlbkfriedigt gingcn die Mlnehimr ! ach Hause.

i Unter- und Obertalheim , 1. Jan . Im verflosse¬
nen Jahre wurden getraut8 Paare, geboren sind 41 Kinder,
in Oberkülheim 17. Es starben 20 Personen, in Unter¬
talheim 14.

Aus den Nachbarbezirkeu.
r Rottenburg , 2. Jan . (Entführt ) Ein hiesiges

14jähriges Dienstmädchen scheint in Tübingen in schlimme
Hände geraten und entführt worden zu sein. Die besorgten
Eltern haben die Behörden angeruftn.

Laudesuachrichten.
. p Stuttgart , 2. Jan. Der König  besuchte am

gestrigen Neujahrslage mit der Königin, demE.bpstazen
und dem Prinzen Dietrich zu Wied den Gottesdienst in
der Schlotzkirche. Gegen Abend begab sich das Königs¬
paar nach dem Restdenzschloß und n hm dort die Glück¬
wünsche der Mitglieder der Königlichen Familie, sowie der
Hofstaaten und deren Gemahlinnen entgegen. Hierauf fand
im Weißen Saale Talatvfel statt. Anläßlich des Neujahrs¬
festes hat d.r König mit dem Kaiser  und den meisten
andern Bundessürsten, sowie mit einer großen Anzahl
weiterer Staatsoberhäupter Glückwünsche  gewechselt.

p Stuttgart , 2. Jan. Der ehemalige Oberleutnant
Walter Griesinger,  der Sohn der wegen drr bekannten
Millionenschwindeleien verhafteten Majorswitwe Griesinger,
hinter dem ebenfalls ein Haftbefehl erlassen worden war.
soll, wie verlautet, als Offizier in die bulgarische Armee
cingetrelen sein.

r Stuttgart , 1. Ion . (Die Sylvesternacht.) Nach
den ollgkmcinkn Wahrnehmungen ist die Syloesternacht
ruhiger verlaufen, als in den letzten Jahren. Dazu hat
wohl in erster Linie die freundliche Ermahnung der Poli-
zeidirektion in der P .esse, dann aber auch die Kälte das
Nötige beigetragen. Insbesondere in der Altstadtg ng es
heute nacht wesentlich geordneter und friedlicher zu als
früher; die Straßen «nd Gassen waren nicht so dicht mit
Prosit Neujahr-Rufern und solcher, die sich daran allein
nicht genügen können, gefüllt. Die Zahl der polizeilichen
Anzeigen wegen Ruhestörung, Körperverletzung. Schießens
und Abbrennen von Feuerwerk beträgt gleichwohl 146 und
übersteigt die vorjährige Ziffer ganz erheblich. Das hat
aber lediglich seinen Grund darin, daß Heuer, wie ange¬
droht, gegen das Schüßen und Abdrennen von Feuerwerk
weit strenger als seither oorgegangen wurde. In der
Bürgerschaft wird man das gewiß begrüßen. Die Zahl
der Festnahmen, wenn man darunter solche Personen ver¬
steht, die nicht nur zwecks Feststellung ihres Namens auf
die Wache genommen, sondern auch dort behalten wurden,
beträgt nur 7. Im übrigen zeigte sich überall ein frohes,
großstädtisches Treiben, das vornehmlich aus die großen
Wirtschaften und Kaffeehäuser„mit Musik" verteilt war.

r Stuttgart , 1. Jan . (Industrie - und Han¬
delsbörse ). In der letzten Sitzung des Ausschusses
wurde bekannt gegeben, daß nach§ 10 der Statuten aus
dem Ausschuß folgende, ihm seit 1911 als Mitglieder an¬
gehörende Herren aurzusch iden haben: Direktor Anhegger-
Eßlingen, Kommerzienrat Annrr- Reutlingen, Direktor
Bachofen-UnterHausen, Geh. Kommerzienrat Fr. Bletzinger-
Stuttgart, Geh. Kommerzienrat Eisenlohr-Stuttgatt(vcrst.),
Kommerzienrat Eisenlohr-Reutkingen, Anton Hüttermülle»
Stuitgmt, Kommerzienrat Otto-Stuttgart und Carl Schirm-
Reutlingen. In der auf Montag 9. Febr. nachm. 3 Uhr
anberaumten Generalversammlung sind für die austretenden
Herren sechs neue Mitglieder zu wühlen. Der Ausschuß
wird dann in der auf die Generalversammlung folgenden
Sitzung die weiteren vier Hrnen beirrählen. Als Böiftn-
tage für das Jahr 19l4 wurden bestimmt: 12. Januar,
9. Febr.. 2. und 16 März 6. md 20. Apr>l, 4. und 18.
Mai, 15. Juni. 13 Juli, 10. Aug., 7. und 21 .Srptbr.,
5. und 19. Okt, 2. und 16. Nov., 7. und 21. Dezember.

Stuttgart , 1. Jan . Die Ausstellung sür
Gesundheitspflege,  die die Stadt Stuttgart im
Jahre 1914 veranstaltet, soll in eine volkstümliche, eine

wissenschaftliche, eine literarische Abteilung, und räumlich
davon getrennt in eine Abiettung für angewandte Hygiene
gegliedert werden. Die wissen'chaftlicke Alteilung, die in
dem massigen Hauptgebäude der Ausstellung upiergebracht
wird, soll,ii Blid von der Listigkeit des Hygienikers und
von den Leistungen der öffentlichen Gesundheitspflege ent¬
werfen. Eie soll aber nicht nur dem eigentlichen Fachmann,
sondern auch weiteren Kreisen, wie dem Bolkswirtschoster,
dem Verwaltungsbeamten, dem Lehrer verständlich gemacht
werden. Sie wird in folgende 11 Gruppen und verschiedene
Untergruppen zerlegt: Bakteriologie, Pathologie und an¬
steckende Krankheiten(Sondergruppe: Tuberkulose) ; Arbeit,
Leibesübungen, Alkoholismus und Rafsenhygi ne, Statistik;
Bau- und Wohnungswesen, Beseitigung der Abfallstoffe,
Straßen; Wasserversorgungund Beleuchtung, Heizung,
Lüftung: Nabrungswesen, Fleisch- und Milchversorgung;
Körperpflege, Fürsorge für Kranke, Gebrechliche, Rettungs-
und Bestattungswesen(Sondergruppen: Badewesen, Arznei-
mttel uud Gifte) ; Armee und Bei kehr; Hysterie des
Kindesalters und Schulhygiene; Berufs-, Gewerbe- und
Fabrikhygiene: Versicherungswesen und WohlfahrtLeinrich-
lungen; Historisckes.

r Stuttgart , 2. Jan . (Sp 'elplan der Kgl. Hof¬
theater.) G oßrs Haus: Am Sonntag, den 4/l . Oberon
(6st„). Montag, 5/1. Neu einstudiert: Egmont (7).
Dienstag, 6/1. Die Reise um die Erde in 80 Tagen (6V2).
Mittwoch, 7/1. Nathan der Weise (8). Freitag, 9/1.
Rigoletto(8). Sonntag, 11/1. Tannhäuser (6 V,)- Mon¬
tag, 12/1. Zar und Zimmermann(8). Kleines Haus:
Am Sonntag, 4/1., Nachmittags: Rotkäppchen. — Die
Märchensee(2 /̂z) Abends: Professor Bernhardt (7Vr).
Dienstag, 6/1. Nachmittags: Rotkäppchen. — Die Mär-
chenfee(2^ ). Abends: Die Entsührung aus dem Serail
(7). Mittwoch, 7/l . Der Barbier von Sevilla (8).
Donnerstag, 8/l . Der Herr Senator (8). Samstag, 10/1.
Im weißen Rößl. Als ich wiederkam(8). Sonntag, 11/1.
Nachmittags: Rotkäppchen. — Die Märchenfee(2Vs).
Abends: Das kleine Cafe (7). Montag 12/1. Cäsar und
Cleopatra(8).

Stuttgart , 2. Jan. (Die „Lustigen Blätter" ver¬
boten.) Wie der Schwäb. Merkur hört, sind die„Lustigen
Blätter" — vermutlich wegen der „Zobern-Nummer" —
für den Bereich des 13. (württ.) Armeekorps verboten
worden.

p Stnttgart , 2. Jan . Die Uesacke des Unglücks in
dem Stollen der Kläranlage wird aus Grubengase zurück-
geführt. Die Verunglückten befinden sich jetzt sämtlich außer
Lebensgefahr; vier von ihnen sind bereits ous dem Kranken¬
haus entlasten worden. Das Befinden der übrigen drei
Arbeiter ist zufriedenstellend. Die Geretteten bekunden, daß
sie nicht gleich, sondern nur nach und nach von den Gasen
betäubt worden sind.

r Oberndorf a. N., 1. Jan (Feuer .) G stern
Abend gegen V28  Uhr entstand in einem ncugebavten
Einfamilienhaus, das noch nicht bezogen ist, dadurch Feuer,
daß vermutlich durch einen Feuerwerkskö-per ein Strohbund
in Brand geriet. Andererseits wird auch absichtliche Brand-
st ftung vermutet. Der rasch herbeigeeilten Polizei gelang
es mit einem Feuerlöschopaarat den Brand zu löschen,
bevor ernstlicher Schaden entstand.

r Schorndorf , 2. Jan . (Noch eine Stiftung .)
Der Swdtvvlsland bat wiederum von einer Sette, die nicht
genannt sein will, 5000X zur Verteilung an die notleidenden
Weingärtner in den Landgemeinden des Bezirks erhalten.
Ferner haben zwei ebenfalls nicht genannt sein wollende
Personen zusammen die Stiftung von 20000 Mark zum
Bau einer Kleinkindcrschule zugesagt. Innerhalb weniger
Tage sind auf diese Weise von stillen Wohltätern hier
30000 aufgebracht worden.

r Großbottwar , 2. Jan . (Oh diese Fremdwörter!)
In dem hier eischeinenden Bottwarthal-Boten findet sich
heute folgende Notiz: Eine Schlittenkaramputage gabs
gesternb im sog. Kopfweiqleshaue. Ein mit etwa 10—12
Männern beladener Fuhrschlitten kam der dort angebrachten
Sicherheitsmauer zu nahe und fiel um. Im buchstäblichen
Durcheinander lagen die Fahrgäste auf der Straße. Sämt¬
liche Teil; elnner kamen mit dem Schrecken davon. So
Kanus bei Schlittenfahrten und mit Fremdwörtern hergehen.

Göppingen, 2. Jan. In Salach wu de in der letzten
Nacht gegen1 Uhr der 54 Jahre alle Polizeidiener Oelkuch
von Italienern erstochen, die er kurz vmher zurechtgewtesen
batte. Er wurde von ihnen angegriffen und erhielt drei
Stiche, von denen einer das He z traf und seinen sofortigen
Tod zur Folge hatte; er starb mit dem Säbel ln der Hand.
Die beiden Täter entflohen in der Richtung auf Geislingen;
ihre Namen sind bekannt; die Verfolgung wurde sofort
ausgenommen. Der Erstochene war ein sehr zuverlässiger



und ischügcr Polizeibkamter ; er hinterläßt Frau und ver
Kinder . ,

r Wangen I. A ., I . Jan . (Amtsmr ammlung ) .
Nach 4V2siündiger Beratung hat die Amtsoerft mmlung
das von Oeramtsbaumeister Laureiwein ausgearbeitete Projekt
eines hier zu erdouendkn Bezirkskrankenhousrs mit 64
Belten und Rese veräumen für weitere 20 Kranke ange¬
nommen . Kostenpunkt 400000 -6.

p Ariedrichshafen , 2 . Jan . Gras Zeppelin , der
fest t4 Tagen in Berlin weilte und dort auch die Weih-
nachtsfeiertage bet seiner Tochter verbrachte , ist wieder h er
eingetroffen . Die Sunwlung für die Hinterbliebenen der
Opfer von „L 1" und „L 2 " haben einen reichen Ertrag
ergeben ; es sind nahezu 40 000 -6 zusam mngekommen.
Bet der großen Zahl der Bedürftigen werden weitere Spenden
bis 27 . Februar entgeger genommen.

r Neckars « !« , 2 . Jan . (Gutes Geschäftsjahr .) Trotz
der ungünstigen Konjunktur haben die Neckatcsulmer Fahr¬
zeugwerke A .G . im letzten Jahr einen größeren Umsatz ge¬
habt und werden daher 8 °/o Dividende (gegen ? o/g im
Borjahr ) verteilen . Der Reingewnn beträgt nach Abzug
von 20 ! 907 -6 Abschreibungen noch 10 ! 7 ! 73 ein-
schließlich 1954 ! 2 -6 Vortrag . Zu außerordentlichen Ab-
schniduncen sollen hievon 280 000 -6 , auf das Wohlsahns-
konio 25 000 -6 , und auf neue Rechnung 36 ! 980 ^
verwendet werden.

Deutsches Reich.
Berlin , l . Jan . Die Neujahrsfcier am Kais . Hof

verlies in dir üblichen Wese . Bei der Gratulaltonscvur
schüttelte der Kaiser dem Reichskanzler kräftig die Hand.

Berlin , 2 . Jan . Der Kaiser ist heute Nachmittag
3 Uhr vom Pottdam -c Bahnhof mit Gefolge im Sondrr-
zug nach Siamaringen adgeielst , wo die Ankunft morgen
früh 8 .55 Uhr erfolgen dürfte.

Berlin , 2 . Jan . Die Reichstag abgg . Dr . Müller-
Meiningen und Liesching  haben folgende Anfrage an
den Rtichskanzler gerichtet:

3st dem Herrn Reichskanzler bekannt , daß der Oberst
des in Stargard garnifonierenden Grenadicr -Rezim nts
(2 Pommersches ) No . 9 ein Verbot des „N uen Pom-
merschen Tageblatts " vom 1. Januar 19 !4 an erlassen hat,
und was gedenkt der Herr Reichskanzler zu tun , um
solche Fälle un ^esetz ttch.n Boykotts von Prioatunternehm-
ungen durch Militär stellt n zu verhüten?

i- Berlin , 2 . Jan . Außer in Charlottenbmg fanden
gestern noch Erstausführungen von Wagners Parzisal in
Breslau , in den beiden Landestheatern in Prag , in der
Budopester Dotksoper , in Rom und Bo 'ogna statt . Auch
in der Großen Oper in Paris fand in der Form einer
Generalprobe ein Ausführung des Parzisa ! statt.
». r Berlin , 2 . Jan . Die gestrige erste Aufführung von
Nichard Wagners Parzisal  im Deut chm Opernhause zu
Charlottenburg war des gewaltigen Werkes und des be>
deutungsvollen Tages würdig und machte auf das ouwcr-
bauste Haus eimn riefgehenden Eindruck . Am Schluffe
der Vorstellung , d e nahezu sechs Stunden dau rte , wurden
die Hauptdarsteller immer wieder stittmich gerufen . Das
O :chcster war ausgezeichnet.

Ligmarirrgen , 2 . Jan . Die Beisetzung der Fürstin-
Mutter Antonia von H henzollern findet am morgigen
SamUag vor,ii . 10 Uhr statt . Der Kaiser tiifft morgen
vorm , um 9 Uhr , de : König von Belgien um 8 Um ein,
alle übrigen Fürstllchke ten im Lause des heutigen Tages

Karlsruhe , 2 . Jan . Heute morgen starb hier der
frühere badische F nanzmimster Wirklicher Geheimer Rat
Eugen Becker.  Er war 1848 in Pforzheim geboren.

Wehrsteuer — Mietsteuer . Zur Frage „Wer
bezahlt die Wehrsteue ? " veröffentlicht die
Mannheimer „Bolkstimme " ein Zirkular , das ein dortiger
Bauunternehmer und Hausbesitzer seinen Mietern hat zu-
gkhen lasten . Es lautet : „Mannheim , dm 22 . Dez . 1913.
Herrn N . N ., hier ! Durch die Einfüh -ung der „Wehrsteuer"
auf 1. Januar 1914 — die für mich zirka 5000 Mark

Der Silvesterball.
Aus Klärchens Tagebuch.

Don Victor Blüthgen.
(Fortsetzung ). (Nachdr . verb .)

Die Geheim ätin war die Liebenswürdigkeit selbst,
auch der Herr Gehe mmt kam heran , und Lrii und die
Frau von Ensheim . . . Liii nahm mich mir Beschlag,
wollte mich zu ihrem Platz mitn hmen . . . „Ich danke " ,
frgte ich kühl zu Adolf , der behauptete , gerade zu diesem
Tanz hätte er mich engagiert , „ich ziehe vor , mich ein paar
Minuten zu orientieren " .

Gc blieb plötz ich stehen , ich konnte nicht umhin , ihn
anzusehen , ganz flüchtig natürlich . Er sah blaß aus und
starrte finster und betroffen aus mich. So war 's recht, so
wollte ich's . . . wenn ich auch wieder Herzklopfen dabei
hatte . Lili fragte , ob ich nicht erst irgend etwas Büfett
wünschte ; ich dankte , ich verspürte nicht den geringsten
Appetit . Ihr Plutz war in der Näh --, dort wartete ihr
Tänzer , den sie unserthalb Halle st hen lassen , der Herr
von Lilienkron . der Asrikareisende , der sich eifrig um sie
b . w rbi . . . Tante sagt , er wäre noch nicht einen Schritt
weiter fei! ooiigem Jahre mit ihr , und quäle sich überhaupt
vergebene ab , Lili wolle nicht hcimien ans Angst , man
lieke nur ihre Millionen . Da tut sie mir nun wirklich
leid ! Ich halte st : für eine chönheit.

„Sie sehen entzückend aus . Klärchen " , sagte sie mir
ins Ohr . „Nun nötig häite ich's schon" , an wartete ich
ihr , „ solch -ine Naive vom Lunde wie ich bin " . Sie

beträgt — fällt eine allgemeine Mietsteigerung
nötig , die auch mich zwi gi , so leid es mir tut , dieselbe
entsprechend zu erhöhen . . . Ihre Miete beträgt daber
vom 1. April 1914 ob monatlich Mark . . ., also jährlich
Mark . . ., wovon Sie gefälligst Vermerk nehmen wollen.
. . . Hochachtungsvoll I M . M ." Noch den Beträgen , um
die der Herr M . seine Mieter gesteigert hat . soll er dem
Wehrbeitrag ein recht gutes Geschäft verdanken.

r Ttraßburg i . E ., 1. Jan . Der „Straßb . Post"
zufolge , haben sich die Fraktionen der Zweiten Kammer
über die Behandlung des Zaberner Falles dahin geeinigt,
daß die Interstellar io ukn erst in der Woche nach der Er¬
öffnung des Landtags besprochen werden sollen . Man
wird am Eröffnungsiage nur die Bildung des Bureaus
vornehmen und am darauf folgenden Mittwoch die Eiats-
debatte ohne Berührung der Zaberner Vorfälle beginnen.
Am darauf folgenden Dienstag , den 15 . Januar , sollen
dann die Interpellationen über Zabern auf die Tages¬
ordnung gesetzt werden . Die Begründung wird im
Aufträge aller Fraktionen der Abgeordnete und Bürger»
Meister Knöpfsler (Eisäss r-Zerirum ) von Zabern über¬
nehmen . Auf diese Weise wird es ermöglicht , vor Beginn
der Pailamentsdebatte das Urteil in dem Prozeß gegen
den Obersten von Reuter abzuwarten.

Zabern , 2 . Jan . Die Staatsanwaltschaft hat an
dem kritischen Orte am Kanaldasstn Schietzoersuche angestellt.
Sie läßt auf Grund eingehender Erhebungen als ihre An¬
sicht Mitteilen , daß es beinahe absolut sicher sei, daß die
fraglichen Schüsse von dem jenseitigen Holzlager aus ge¬
fallen sind und unter keinen Umständen von dem diesseitigen
Rande de - Bassins her gekommen sein können . Ein An¬
schlag auf den Kasernenhofposten sei unter kei en Umständen
anzunehmen . Trotzdem die Behörde und ihre Vollzugsor¬
gane in jeder Beziehung ihre Schuldigkeit tun und trotz
der ausgesetzten Belohnung ist die Ermittlung des Täters
bis zur Stunde noch nicht erfolgt.

Mainz , 2 . Jan . Mit dem N edei lassen der Wehre
am Schiffsduichlaß in Kostheim wird heute mittag ange¬
fangen . Damit ist die Schiffahrt im Wasssrgebiet des
Mains eingestellt.

Taalrnünster bei Kassel , 2 . Jan . Der Gymnasiast
Wolf von hier wurde am Silvesterabend plötzlich irrsinnig;
er zog einen Revolver und schoß auf seine Angehörigen.
Seine Multer b:ach, durch einen Schuß in den Kopf ge¬
troffen schwer verletzt zusammen ; ebenfalls schwer verletzt
wurde eine Tante Der Bruder , der dem Irrsinnigen den
R volver entreißen wollte , trug einen Streifschuß am Hals
davon . Da ' auf verfolgte der Gymnasiast seine Schwester,
dis sich aber ins Freie zu flüchten vermochte . Der Irr¬
sinnige lies dann unter furchtbarem Schreien durch die
Straßen und drang schließlich in die Kirche ein , wo der
anscheinend völlig wahnsmn 'g gewordene Mensch festgenom¬
men werden konnte.

r Elbing , 2 . Jan . Mehrere Einbrecher drangen
nachts in das Amtszimmer des Bahnhofs von Mareffe bei
Maricnwerder und schleppten den sieben Zentner schrmen
Gerdschrank aus einen bereit stehenden Wagen davon . Auf
dem freien Feld erbrachen sie den Schrank und raubten
6000 -6 in Gold und Silber.

Ausland.
r Prag , 1. Jan . In dem Vororte Brevnov tötete

in der N -ujahrsnacht die Arbeikeiswnwe Rek m t einem
Rasiermesser ihre beiden Knaben  von 7 und 8 Jahren
und erhängte sich dann selbst, weil sie und die Kinder
dem Hungertods nahe  waren . In der Wohnung be¬
fand sich nur ein Stwhbündel in das die Le chen eingehüllt
waren.

r Pilsen , 2 . Jan . Heute früh stieß ein Arbeiterzug
mit einer Rangierlokomotive zusammen . Bier Wagen des
Arbeiterzuges und die Lokomotive stü -zten um . Sieben
Personen  wurden schwer und 40leicht verletzt.
Der Weichensteller , der das Unglück durch fatsche Werchen-
stellung verschuldet haben soll, wurde seines Dienstes enthoben.

lachte und stellte mir dann ih ' en ewigen Anbeter vor , der
sich meiner sehr wohl zu ecinnein behauptete.

„So egenartige Erscheinungen wie Sie , gnädiges
Fräulein , behält man im Gedächtnis " — ja , er hat es
gesagt , und ich will 's nun gerade niederschrriden!

Uebrigms ist's sitzt egal , es hat ja dcch keinen Zweck
mehr.

Ein Diener b:achte mir einen Stuhl , dann entschuldigte
sich Lili und tanzte mit ihrem Galan ab . Sofort kam der
Legalionsrat Kiosigk anchassteit , mit dem Komiteeabzeichen
im Knopiloch : . Sehr eifreut , gnädiges Fräulein . . .
Komitee schätzt sich's zur besonderen Ehre . . . darf ich in
seinem Namen um den ersten Tanz bitten — "

Ich tanzte ; r un gerade tanzte ich ! Der Tanz war
aber bald zu Ende , und Herr von Krosigk , den ich le den
mag , blieb bei mir . Herren mit ihren Tenzkarien kamen
. . . Gott sei Dank , ich brauchte nicht zu sitzen, auch ohne
ihn nicht ! Ich schiebe heimlich nach ihm umher , um ihm
einen Blick des Triumphes zuzuwersen , aber er war nicht
zu erblicken.

Beinahe war ich versucht , die Tänze , die ich ihm zu¬
gesagt , an andere zu vergeben ! aber das brachte ich doch
nicht übers Herz . E wi d in dem kleinen Saale da
drüben sein, unter Palmen g Übeln, in irgendeiner Nische,
wo er melancholisch d,n Kopf aufstützt und vielleicht einen
Anfang von Reue fühlt , oder am Büfett , wo er sich über
seine moralische Niederlage hinweglrinkt . Denn gesessen
hat die Sirase.

Ich ia zte — er blieb oersä wunden , und ich wurde
milder gestimmt , ja etwas ängstlich . Da — ich wiegte

Diplomatische Empfänge.
r Rom , t . Jan . Bei dem heutigen Empfang der

französischen Kolonie in der französischen Botschaft hstlr
der französische Botschafter Barere eine Ansprache , in derer
dem Wunsche Ausdruck gab . daß die Beziehungen zwischen
Frankreich und Italien immer von gcgense tigern Vertrauen
getragen sein möchten . Das vergangene Jahr habe so manche
Gegensätze in den Interessen der Länder gebracht , die den
Weltfrieden hätten gefährden können . Das habe unver¬
meidlich auch unter sehr befreundeten Nationen zu vorüber-
gehenden Meinungsverschiedenheiten führen müssen. Ob¬
gleich kein Gegensatz Italien und Frankreich trennte , so
habe man doch zu gewissen Zeiten glauben Können , daß
ihre traditionelle Freundschaft etwas gelitten habe . Glück¬
licherweise sei das nicht der Fall gewesen . Beziehungen,
die auf ernste Realitäten gegründet seien, könnten weder
in einem Monate noch in einem Jahre durch Mißverständ¬
nisse in Frage gestellt werden , die zu lösen Aufgabe der
Diplomatie sei.

r Paris , 1. Jan . Präsident Poincare hielt aus
Anlaß des Neujahrsfestes im Elysee einen diplomatischen
Empfang ab . Als Doyen des diplomatischen Korps brachte
der Botschafter G ' oßdritanniens , Sir F . L. Berste die Glück¬
wünsche seiner Kollegen für Frankreich uad dessen Präsi¬
denten dar . Bertte führte aus . daß das Jahr 1913 die
Wiederherstellung des Friedens gebracht habe und daß olle
Umstände gestatteten zu glauben , daß das Jahr 1914 keine
Unruhen bringen werde . Präsident Poircare erwiderte , daß
die Wünsche nach Erhaltung des Friedens dem beständigen
Gedanken der französischen Regierung emspiechen . Er er¬
innerte dann daran , daß Frankreich seit vielen Mo ' aten
unaufhörlich m t den anderen Mächten räriz an der Er¬
haltung des Friedens bei der Wiederherstellung des Friedens
mitwirke in der Hoffnung , d . ß alle Nationen endlich die
Sicherheit und Freiheit crlangrn möchten , an der Entwicke¬
lung der wirtschaftlich -, n Beziehungen und dem Fortschritt
der Zivil saticn zu arbeiten.

Paris , 1. Jan . Die Mona Lisa  ist gestern nach¬
mittag hier eingetroffen und in die Hochschule der schönen
Künste gebracht worden.

r Petersburg , 2 . Jan . Die Petersburger Tele-
giaph -nagentuc ist ermächtigt , zu erklären , daß die in der
g steigen Nummer der Welscht rnoja Memja in einem
Artikel betiiett „Zur letzten Zusammenkunft Sassonows mit
dem deutschen Reichskanzler " neuerdings erschienene Nach¬
richt über eine Unterredung des russischen Ministers des
Auswärtigen Sassonow mir dem demschen Reichskanzler
v. Bethmann Hollweg aus reiner Erfindung beruhe . Wegen
dieses Artikels ist d e Nummer des genannt -n Blattes auf
Anordnung der Pceßverwaltung mit Beschlag belegt worden.

r Petersburg , 2 . Jan . Das D .mrnti der P ters-
bürg" Teleg -aphenagentur bezieht sich auf die Behauptung
der Weischrnnasii Wremja . der russische Minister des Aus-
wärtigen , Sassonow . habe in einer Unterredung mit dem
deutschen Reichskanzler v. Bethmann Hollweg bemerkt,
daß in Frank . ich ein heftiger Angttff gegen das Kabinett
geführt werde und daß die dortige allgermi - e Lage nicht
so glänzend sei, wie man denken könne . Daraus habe der
deutsche Reichskanzler erwidert : Glauben Sie denn , daß
bei nas alles gut steht ? Daraus habe Sassonow auf eine
schwierige Position des Reichskanzlers qeschlossm. Manche
Schritte der russischen Diplomatie bezüglich der deutschen
Mtliiärmisston in Konstantinopel erklärten sich aus der
Absicht dem deutsch n Reichskanzler nicht neue Schwierig¬
keiten zu bereiten und seine Ersetzung durch eine Persönlich¬
keit schärferer Richtung nicht zu fördern . Die Zeitung sagt
in dem Artikel , sie erwarte ein neues Dementi , halte aber
die Richtigkeit ihrer Angaben gleichwohl aufrecht.

r Madrid , 2 . Jan . Der König  Hai das Dekret
über die Auslösung der Kammern  unterzeichnet.
Die Wahlen werden anfangs März stattfinden . Die neuen
Kammern werden am 30 . März zusmnmenireten.

r Kvnstantinvpel , 3 . Jan . Gestern früh fand hier
eine Ermnecungsfeier anläßlich des 645 . Jahrestags der

mich eben mit dem Afrikaner in einem himmlischen Walzer,
sah nicht rechts noch links — der Afrikaner hat so h!mme >-
lange Beine und Äassiert . daß man rein wie fliegen muß,
um mitzukommen , gidr 's einen Zusammenstoß , und mit
wem ? Mit ihm und Fräulein Klothilde ! Entschuldigungen
hin und her , das Fräulein lächelt impertinent , ich blicke
krampfhaft über Seile , mit Herzklopfen , ich glaube , das
Birst muß mir bis in die Haarwurzeln gestiegen ft m.

Natürlich war 's wieder aus mit meine? Bersöhnlichkert
und meinem Mitleid . ^ ,

Jetzt kommt seine Quadrille . Ich werde Lanzen ; aber
im übrgen . . . . . . .

Nun , er kam und im übrigen führte er mia ) mcht
weiter in Versuchung . Er sprach so gut wie gar nichts,
aber ich fing manchmal einen seiner Blicke aus , wenn es
nicht zu vermeiden war : sie waren krau ig . wrkttch un¬
säglich traurig ! War das wirklich Heuchelei ? Wenn nur
das Ungeheuer , die Klothilde , nicht mir gegenüber getanzt
hätte ! Sie liichette chn öfters an , und ich h§r e >ogar,
wie sie ihn im Poibeichassieren einmal fragte : ..Neben v !e
unglücklich ? " Ich hätte sie kratzen kömen ! Aber ich tat
sehr akeichrrütig.

Ich sah ihn nachher öfter an eurem Pfeiler nach dem
kleinen Saate zu stehen. Meine Tänzer haben mich, glaube
ich, sehr langweilig gefunden — ich ha " e auch wenig Ver¬
gnügen , weder an ihnen , noch am Tanzen.
nacht gab es eme Pause . Man strömte zum Büfett , rch
suchte Onkel und Tante aus , alles wurde mit G apm
versorgt : Mitternacht , des Jahres Scheiden nahte.

(Fortsetzung folgt .)



u -obllülkgigkeiiserkläkUNg der Türkei stell . All der Feier,
die e:stma!s begangen wurde , nahmen die türkischen Stu¬
denten Udr Fokuitäien und Schulen teil . D . r Sultan
em^ -m cinc Deputation der Studen enschast. Eüi Mitglied
der Deputat on hielt eine AnspraSe. in der es die Befähle
§er E gebcnheit der türbischrn St dentti -schast für den
Sultan zum Ausdruck bcachre.

Peking , 2 . Im . Der deutsch-chinesische Vertrag über
den Bau zweier neuer Eisenbahnlinien in Nardchina ist
unterzeichnet worden.

New -York , 2 . Jan . Der erste Prozeß gegen Kap 'cn
Schmidt  rst ergebnislos , useeganaen , da nach am r :ta-
nischem Recht Einstimmigt eit der Geschworenen zur Ver¬
urteilung erforderlich ist. Der Prozeß Kar n in solchem Falle
noch enmal wieder hurt werden . Di - G schwor enen schlossen
nach 36stündiger Beratung die Verhandlung : sie standen
sich immer noch mit zehn Stimm n für „ Schuldig " und
zwei Stimmen für „unzurechnungsfähig " gegenüber . Vor
cirrer neuerlichen Verhandlung dürfte eine nochmalige Unter-
fuchung des Geisteszustandes des Kaplans durch eine Kcm-
imssioir erfolgen.

Tchw re Krankheit der Kaiserin?
London , 2 . Jan . Die „ Rey rolds Newpspcr " ver-

br itet die Sensation na 'chr' chl. daß in London beunruhigende
Ge lichte üb -r den Geinndh ilszustand der deutschen Kaiserin
vorliegen . Ein englischer Spezialist Härte sich b: teils nach
Berlin bc«eben , um die Kaiserin zu untersuchen und den
Befund der deutschen Aerzte rachzuprüfcn . Es bleibt ob-
zuwartcn , was sich an dieser Nachricht bestätigt.

Mexiko.
r Mexiko , 1. Jan . Präsident Huerta  hat angc-

ordnet , daß der von ihm erklärte Bankfeiertag um 15 Tage
verlängert we den solle. Eine nochmalige Verlängerung ist
wahrscheinlich . Finanzminister D ialama , der sich gegen¬
wärtig in Europa aufhält , telegraphierte , daß ihm erwische
und französische Bankiers die Unterbringung von 50 Mil¬
lionen Pesos Sch tzichems zugesichert hätten.

r New Uork , 2 . Jan . Aus Laredo wird gemeldet:
Die I surgemen unternahmen heule morgen einen furcht¬

baren Sturm aus Nuevo -Laredo . 200 von ihn n wurden
getötet . Auch die Bundestruppen hatten schwere Berichte.
Um 9 Uhr zogen sich d e Angreifer zurück Gs wird eins
Wiederaus - ahme des Sturmes e rr-arlet.

r Beracruz , 1. Jan . In dem Zuse , der in die
Luft gesprengt wurde , sollen von 50 Mann nur drei am
Leben geblieben sein. Da auch die Eisenbahnstrecks zerstört
rst. so ist der Verkehr unterbrochen.

Vom Balkan.
r Sofia , 1. Jan . Die Session der Sobranje  ist heute

in Anwesenheit des Königs  uck der Königlichen Familie
eröffnet  worden . Beim Ersche in des Kö igs tm Hause
rief ein sozialistischer Deputier er : „Nt . der mir der Monar¬
chie !" Der Ruf wurde durch Hurrarufe vo r Mitgl edern
anderer Pa tenn und Besuchern der Galerie übeitönt . Die
sozKUchüschen Deputaten verließen den Sal.  Sodann
verlas dir König die Thronrede , woraus er u rter lebhaften
Zurufen die Sobranje verließ . Auf dem Platz vor dem
Sob anj geiäude und längs des Weges , den der König
nahm , hatte sich eine zahlreiche Menschenmenge aufgestrlst,
die den KLM ehrsurch svoll begrüßte.

Die bulgarische Thronrede,
r Sofia , l . Jan . (Agcrce Bulgare .) In der vom

König  in der heutigen S tzrwg der Sobranje gehaltenen
T h r o n rede  heißt es : Nachdem tm letzten Jahre das bul¬
garische Volk d r Well das Schauspiel einer militärischen
Kros  anstrengung , wie man es bisher noch nicht gesehen
hotte , geboten und durch seine Wösten den unterjochten
Völkern die Freiheit erworben halte , wurde unser Boterlcnd
den hohen und schrecklich»!, Prüfungen eines von den Ar-
meen der fünf Nachbarstaaten gemein am unternommenen
Angr ffs unterworfen . Seine Söhne mußten Kämpfen nicht
für Eroberungen und Erwerbungen sondern für die Erh -t-
tung unseres eigenen Landes . 3m Namen Bulgariens oer-
neige ich mich vor der Asche jener , die für das Vaterland
gefallen sind und entbiete ich den unbesiegt )«' en Kämpfern

! meinen Gruß . Später als unsere Feinde sich aus den Bus-
I bruch von Unruhen gefaßt machten , ertrug das Volk alle

Prüfungen mit Kaltblütigkeit und Festigke t. Die Bezieh¬
ungen Bulgariens za dm Großmöchen sind gut unh , die
Regierung macht alle Anstrengungen , sie noch steundschost-
licher zu gestalten . Die Beziehungen zu Rumänien sind
mir dem gleich guten Willen aus beiden Seien wieder aus¬
genommen worden . Anaesichts des neuen Standes der
Dinge , der Mißverständnisse mit brr Türkei amschließt und
tu der festen Hoffmma , daß die vielseitigen Wirtschaft  chm
Interessen , die B lga ten und das benachbarte Reich ver¬
binden . in qut nachbarlichen und freundschaftlichen Bezieh¬
ungen dr b tde - Staaten ihre Lösung finden werden , ist
der Ve .kehr mit der hohen Pforte wieder ausgenommen
worden . Auch mit Serbien sind die d plomattschm Bezieh¬
ungen aus dem W ge widerhergefleiil zu werden . Die
Th onrede schließt mit dem Au druck der Uebrrzeuzung,
daß das bulgarische Volk entschlossen ist, seine Kraft in
dauernder sei, dich r Arbeit miede -Herz; stellen.

Paris , 3t . Dez . Der bulgarisch - serbische
Schiedsgerichts - Vertrag  ist ersinn unter¬
zeichne  r no d n.

r Atheu , 2 . Januar . In der heutigen Sitzung der
Kamnur bestätigte Ministe Präsident Venizclos auf ei- e
Anfrage d e Nachricht bemfstnd den Ankaus des Dread¬
noughts „Rio de Janeiro " durch die Tü kei, e klä te ab -r,
er sei nicht in der Lage mitzut ilsn , welche Maßnahmen
de Regierung Zu ergreifen gedenke , um die Oberherrschaft
der griechischen Marine im Aegäischen M er aufrecht zu
erhalten . Griechenland sei ent chlossen, seine Suprematie
zu behaupten . Der Ministerpräsident versichert , daß die
obersten Spitzen der griechischen Mar ne i Icht im ge ingsten
beunruhigt seien. ( Bestall .) .

Hägkich kann abonniert werden!
Mutmaßt . Wetter am Sonntag und Montag.

Für Sonntag und Montag ist bei bewölktem Himmel
nochlassende Käl -e mit Schne -fällen zu erwarten . ^

Hiezu das Illustrierte Sonntogsblott Nr ^ l_ _
Für die Redaktion verantwortlich: Karl Paur . — Drucku. Ver¬
lag der <8. W. Zaiser 'schen Buchdruckerei(Karl Zaiser) Nagold.

Gestatte mir meine längst be¬
kannten

Spezialitäten in

Üa8lvll-
8vllbo » 8 sie.

mpfehlend in Erinnernng zu bringen.

Nagolds Hch . Lang.

Rodel-
Schlitten

Davoser
Stück

5 .35 4 25 3 .65 2 .45

Kaufhaus Kittel,
Nagold.
Nagold.

Eine Wohnung
mit 3 Zimmern , Küche , Keller und
Bühneplatz hat auf 1. April zu oer-
mitten

Hch . Jourdan , Schreiner.
Nagold.

Einen Kickten gebrauchten

HkMWttkll
verkauft billig.

I . Theurer , Schmiedinstr.

Nagold.
Viersitzigen

Kerrenschlilten
sowie ein halbplattiertes Einspänner-

Khaisengeschirr
verkauft billig.

Chr . Gutekunst , alt Löwenwirt.

GlililingcH
Einen starken '

Ein spann er-
Wagen,

Altensteig Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ausstreichs.
aus Stadtwald Hafnerwald Abt . 1 und 2, Euzwald Abt . 2 Kai-
biegel:

510 Stück Fichten u. Tannen,
9 Forchen

und zwar : _ _
Langholz:  Kl . I. 39 . II. 107 , III. 152 , IV. 59 , V. 46.

VI . 17 Fm.
Sägholz:  Kl . I . 5 , I!. 12 . II!. 1 Fm.

Angebote auf die eiuzelne » Lost in Prozenten der Taxpreise
-sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift „Gebot auf Stamm-
>Holz" bis spätestens

§ Samstag , den 10. Januar 1914
! vormittags 10 Uhr

beim Stadtschu theißenamt hier einzureichen , woselbst vormüt . 11 Uhr die
Eröffnung stattfindet , welcher die Bietenden anwohnen können.

? Berkaufsbedingungen , Auszüge und Losverzeichnifse können von
der städt . Forstverwaltuug bezogen werden.

Den 31 . Dezember 1913.
Stadtschrrltheitzenamt.

Allgemeine Srtskrankenkafse NWd.
Me bisher kiiWsShrie» Formulare für An-

u. Abmeldungen re. diirse« «o«heutea«uicht
mehr beuiigl mcrde». Die ueueu Jomulm dd»»e«
«ou der Koiseuoemultuug»ud i« de» ««swSNige»
Gemeiude» des Koffeudezirds oo« de« Hem» Stts-
»orsiehel« «ueuigeltlich dezozeu werde». Lohn-
veränderunge« der Bersichmea si«d aus dem
»»rgeschriedeueu<«e«eu) Formular auzuzeige«.

Nagold , 31 . Dezember 1913.
_Verwalter : E . Lenz.

1FMilienWitten
(für 5 Personen ) ,

sowie ein

Pferdegeschirr
setzt dem Verkauf aus

Georg Müller beim Hirsch.

l . I . unci H . v « kam
SluUUgsrler UxpoHisUen -Ugsneur

Sluiega rl . b r. LIdor . so, «»02.
l Svnnlsg » 11—12 Nkp. ^

f
Eine

Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmern vermietet

Chr . Walz.

1
Nur siuw-llix» ^veeixs.

kdiMisch. Lstlim
Ver .aobieimiinA , Xrnmvkknstsn , Atemnot.
Oroiwbial Latarrv , melkst I ' ilbei-ioiioss,
Vollst .Ueümiu'uilt .OLritur. -llll'illr.Lrkô .
^.polk . .7ekeI.('lLi'u8, ^clnveirr. XortyLOXk.

Rohrdorf.
Einen starken Zweispänne -, sowie

einen bereits noch neuen Anhäng-

Schlitten,
setzt wegen Entbehrlichkeit billig dem
Verkauf aus

Wilh . Lutz.
Einen neuen Zweispänner-

-uhrslhlitlk»
und cinen neuen Zweispänner-

Krchwagen
verkauft

Wagner Saur , Haiterbach.

durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht , sowie quälen¬
der Husten finden schnelle und
sichere Linderung durch vr . I-inävL-
ws ^ sr 's Salnsboubons In
Schachteln L ^ 1.— und 20 ^ bei

Conditor Hch . Lang , Nagold,
in Wildberg : A . Franer . ^

WuMHerM

Xkiagsntksk(- L.) ftlk'.IZÄ
i,L,S.4rcib.Har!nonlk!>su . / , i^isn«,u.82r;iL,K)oaek>v -44̂-
m ub. simmcnd, billig u.
gut. Fsrnkr Bandonions Geigen,

_ Zithern , Guitarren,
Gnikarr-Zitdern Blasinstrumente usw.

Uder svuo ainil. degl. Dankschreiben.
Bor andenveitem Einkauf bitten unser» neuen
. Kaupt -Kataiog umsonst zu verlangen.

I ? « / oZIkl kein besseres D
Hausmittel >

gegen

jeden

Heiserkeit, Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampfhusten rc. als

e->ü üii,L L
Lrnstdondons,
Nur echt in Paketen L IO u. 20  ^
mit dem Namen Xilt zu
haben in Nagold bei Friedrich
Tchitteuhelm ; in Ebhauseu Th.
Rall ; in Güudringcu : J . Wör-

W stein; in Gültlingcu : I . G.
Z Hummel ; in Hmterbach : I.
D Thrurer 's Witwe; in Rohrdorf:
I Ernst Sitzler ; in Simmersfeld:
I I . A . Braun , Ernst Schaich.

Sofort auszuleihen:

gegen 1. Hypothek
md mindestens

doppelte Sicherheit
zu 4 ^ 2°/g . (Womöglich aus

Güter .)

Albert Preßburger,
Immobilien und Hypotheken,

Horba . N . , Tel . Nr. 38.
«>» '

Millionen -».
gebrauchen gegen

Heiserkeit, Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und

Keuchhusten

d ksrsmellen
mikllen,i3 l ' snnsn '.'

6100 not. begl.Zeugnisse
von Aerzten und
Privat, verbürgen
den sichern Erfolg.

Aeußerst bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons.
Paket 25  Dole 50 ^ zu haben
bei: kr. 8edmbl In daxol». (dr.
Vsidiinxerz. Löwen in llmterdarli,
üiitd. Kiämllni in vnterjettinxen,
Ik. tir,sl in KilSdsrg, Ii»rl kr.
8edöttl« in libdsusen, stildelm

kentscliibr in LstketSen, ürnsi
8itrier in k«drä«rk.

«B
Nagold.

Einen neuen viersitzigen

IWMk -WüU
setzt dkm De -kauf aus.

N „ g . Sch ' ll.

Haiterbach.
Verkanfe eine

K»h
mit dem I . Kalb (unters die
Wahl ) .
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Liederkranz Wagold.
Arn Tonntag , den 4 . Januar 1914— Abfahrt
mittags IS Uhr von der Rose aus — unternimmt der
Liede Kranz eine

Schlittenfahrt nach Malzgrafenweiler.
Hiezu laden wir alle unsere geehrten Mitglieder ergebenst ein.
Anmeldungen hierauf nimmt Herr Ernst Braun  bis heute abend

6 Uhr entgegen.
Der Vorstand : Oberamtspfleger Rapp.

W
AI
W
W

K

Weihiilllhtrfeier
der

Eisenbahn- Unterbemten
der Obmannschaft Nagold.

K

Zu unserer am ^« SM5W, de»H. 3a«« im Saschasz»m„Mtzlc" «
M ftaiifilideiiden Weihnachtsfeier mit Theateraufführungeu ^W und Gadenverlosnng mit darauffolgendem Tanz , laden wirD
A hiemit unsere Mitglieder, Ehrenmitglieder, sowie die verehr!.
M Einwohnerschaft Nagolds mit Familienangehörigen höfischst ein.

Der Ausschuß.

W
Nagold, 3. Januar 1914.

Trauer-Anzeige.
Teilnehmenden Verwandten, Freunden

und Bekannten geben wir die schmerzliche Nach¬
richt. daß unsere liebe Schwester und Tante

Kmliue Gutekllllst
heute früh 6 Uhr an den Folgen einer Lungen¬
entzündung sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten die trauernden
Hinterbliebenen

der Bruder Earl Gutekunst,
die Schwester Bertha Wiedmeyer , geb. Gutekunst,

die Nichte Emilie Schüttle , geb. Gutekunst.
Beerdigung Montag 5. Januar, nachm. ^ 3 Uhr.

Pfrondorf , Station Emmingen.
Am Mittwoch, den 7. Januar d. I.

von vormittags 9 Uhr ab
verkauft wegen Wegzug
ea. 14V Ztr . Wiesenheu, 130 Ztr.
Stroh , 70 Ztr . Runkelrüben , 30
Zentner Kartoffel , einige Ztr . Dinkel
und Hafer , 1 Pflug , 1 Putzmühle, 1 Rüben¬
mühle, 1 Güllenfaß, 1 steinerne Krautstande,
1 Mostfaß und sonstige Fahrnisgegenstände,
wozu Liebhaber eingeladen werden.

chotlt. Weimer.

fleue Mere  strnielückllle Lriv.
Osxi-Üvckst 1908. iw vllrtt. 8edvitrrv»lä

kür ULlläoIs>vjllsvnsebkrktvL.

l̂lLnävlsrrbrrSsmis. — krrrLt. llsdnngrLontar . — 6 tcia«»
Nvrrlsvdnls — VorbersituvA rum Ljojädr.-LxrullSo.

4us !Lnäsrkurs . — Litt« gsnsna tickrsss« !
!^ u^ r.LrkviikS ^orriKî e püs^ —Oo8»u6vUübenlL?e
!,1 6i« I-irekrorf'n nn6 riscdor.

7. LSL4

« -,,1 4V«i« «L «'»'
eommsMe-er LirkiL feöerer̂ .-g. i» 5tllttgsri.

6iro Xonto bei 6er ^Vürtt . Xolenbaulc , Stuttgart . — kosiscbeclrbonto dir . 2267.
Vslston Nr. 78.

An- unü 0erkaul , sowie Aufbewahrung unü
Verwaltung von Wertpapieren aller Art

^Vir ballen stets grosse kosten inünäelsicberer nn6 nnäerer Olkekien vorrätig.
6ie vir jeveili §en la ^eskurs provisionsfrei ndxeden.

Annahme von Spareinlagen
Oie VerrnnsnnA detrs ^ t

obne IvünäiAun ^sfrist 4 /̂g
bei monatlicker 4'/^

SewShrung von laulenürn lireülten unrt
Vorschüssen

Aê en erstklassiAe Lieberbeit.

Diskontierung von Wechseln
Ausstellung von Lheks - unü Ureüitbrlefen

auf alle grössere klätr :e 6es ln - nnä ^ .nslanäes

Auszahlungen nach Amerika
unter Leidrinß -unA 6er OriAinalciuittunss 6es OmMlnAers.

kinISsung von Coupons u. Vivltlentr»scheinen
An- unü verkauf suslänüischer Seiüssrten

Zebvveirer unä Oesterreicker 6eI6 stets vorrätig.

Vermittlung von > unü n Dvpotbeksn.
Uneigennüirigs Kosisnii-sik ösrslung in sllen Keillsngsiegsniisiisn.

Gündringen.
Große ^

Hunde-
Börse

am Sonntag»
den 4 Jan . 1914 bei
E . Bollinger , Restaurateur.

Nagold.
Ein kleineres möbliertes

Zimmer
hat sofort zu vermieten.
Gottlob Schuon , Bäckcrmstr.

Feinste

k ^lLLIII»
empfiehlt Obiger.

Zum Eint itt aus Lichtmeß suche
ich ein jüngeres, fleißiges

A . S . ^ .
SchiMOms«. t diss. Am«
tweqen ungenügender Schneehöhe bei Nagold) ans dem Kniebis.
Abfahrt Sonntaa vorm. 6 50 Uhr. Für die angemeldeten 26 Damen
und Herren ist Quartier besorgt: etwaige weitere Anmeldungen sofort
erbeten. Ski Heil! Ste mmler .

Gärtnerlehrjunge
gesucht.

Ordentlicher Zunge
sinder bis Frühjahr unter günstigen
Bedingungen gute Lehrstelle ohne
Lehrgeld bei

Georg Mayer jr . ,
Handelsgärtner, Calw.

Gottesdienst der Methodisten-
gemeinde in Nagold:

Sonntag, den 4. Jan ., oonnitt.
i/z10 Uhr Predigt und abends ^8
Uhr Lichtbilderoortrag.

Am Ersch:inungs?est. vorm. VglO
Uhr Predigt und abends 1/28  Uhr
Gebetsoersammlung.

Vikitsukartso ksrtisst6. V.Laisvr .Sed ermann ist freundlich eingeladen.

Mädibrn
/

aus guter Familie.
Frau Kaufmann Flacher,

Altensteig,
(Elsenhandlnng Bceri.)

MhrsessüLchL
angenommen.

La iertacherKrar̂ Nr. 8vlr.
Cv . Gottesdienst in Nagold:

Am Sonntag nach dem Neujahr,
den4. San. VzlO Predigt. V22
Uhr Gottesdienst zur Eröffnung des
Konfirmandenunterrichts. V28  Uhr
Erbauungsstunde im Bereinshaus.

Dienetag, den 6. Jan . : Fest der
Erscheinung Christi: V--10 Uhr
Predigt. 5 Uhr Missionsvorrreg
in der Kirche. Opfer vorm, und
abendsf. die Mission in Kamerun
und Nordtogo.
Kath . Gottesdienst in Nagold-

Sonntag4. San.: Ms Uhr PredUt
u. Amt. (s/LUHrdesgl.inRohidoif).
2 Uhr Andacht.

Dienstag6. San. (Ecschcimmgs-
fest): 9Vs Uhr Predigt und Hochamt,
2 Uhr Andacht.

1»v >
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